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Offenes Verfahren gemäß § 15 VgV 
 

 
Los 2: Umweltverträglichkeitsstudie 

Radschnellweg RS3, 4. BA: Porta Westfalica - Minden 
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A. Beschreibung des Vorhabens 

1. Anlass und allgemeine Ziele des Vorhabens 

Radschnellwege (RSW) sind in Deutschland ein zeitgemäßes Element, das in einem Entfernungsbereich 
von bis zu 20 km ein attraktives, zügiges und sicheres Radfahren ermöglichen soll. Damit sollen Verla-
gerungen vom Auto auf das Fahrrad, insbesondere im Sinne eines Alltagsradweges erreicht und ein 
Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz geleistet werden. 

In der Verkehrspolitik des Landes Nordrhein-Westfalen (NRW) hat der Bau von Radschnellwegen einen 
hohen Stellenwert! Gemäß Straßen- und Wegegesetz NRW werden die Radschnellwege den Landes-
straßen gleichgestellt und unterliegen daher den für Landesstraßen gültigen Planungsabläufen. 

Per Definition sind Radschnellverbindungen des Landes Wege, Straßen oder Teile von diesen, die dem 
Fahrradverkehr mit eigenständiger Verkehrsbedeutung zu dienen bestimmt sind. 

Im Jahr 2013 hat daher das Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes 
NRW (MBSV) in Kooperation mit der Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und fahrradfreundliche Städte, 
Gemeinden und Kreise in NRW e.V. einen Planungswettbewerb „Radschnellwege in Nordrhein-West-
falen“ ausgelobt. Die Gewinner dieses Wettbewerbs erhielten die Förderung einer vertiefenden Mach-
barkeitsstudie und der weitergehenden Planungen. 

Die Städte Minden, Porta Westfalica, Bad Oeynhausen, Löhne und Herford sind zusammen mit dem 
Kreis Herford als kommunale Planungsgemeinschaft als Sieger aus dem Wettbewerb hervorgegangen 
und erhielten daher die Förderung zur Erstellung einer vertiefenden Machbarkeitsstudie, welche bei 
der Erstellung der UVS zu berücksichtigen ist. 

2. Örtliche Gegebenheiten 

Angabe der Gesamtfläche des Untersuchungsraumes in Hektar. Diese beträgt vorläufig 2.247 ha. 

Der Radschnellweg OWL (im Folgenden RS 3 genannt) hat eine Gesamtlänge von ca. 50 km und ver-
bindet die Städte Herford, Löhne, Bad Oeynhausen, Porta Westfalica und Minden. 

Um die Planungsabläufe einfacher zu gestalten, wurde der RS3 in 4 Abschnitte unterteilt: 

Abschnitt 1:  Herford bis Löhne    ca. 15,7 km 

Abschnitt 2:  Löhne bis Bad Oeynhausen   ca. 10,5 km 

Abschnitt 3:  Bad Oeynhausen – Porta Westfalica  ca. 9,0 km 

Abschnitt 4:  Porta Westfalica – Minden c  a. 14,4 km 



Umweltverträglichkeitsstudie Radschnellweg OWL RS3 

 
 

B01 Leistungsbeschreibung  Stand: 05.10.2026 Seite 3 von 9 

 

Abbildung 1: Trassenverlauf RS3 

3. Stand der Vorbereitung 

Im Jahr 2016 wurde eine Machbarkeitsstudie für den kompletten Radschnellweg OWL (RS 3) erstellt, 
deren Inhalte bei der Erstellung der Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) zu berücksichtigen sind. Mit 
der Fertigstellung der Machbarkeitsstudie im Jahr 2016 (verfügbar unter https://www.stras-
sen.nrw.de/de/rs3-radschnellweg-owl-medien-downloads.html Stand 14.04.2026) wurde dem Auf-
trag im Rahmen der Förderung des Landes NRW entsprochen. 

https://www.strassen.nrw.de/de/rs3-radschnellweg-owl-medien-downloads.html
https://www.strassen.nrw.de/de/rs3-radschnellweg-owl-medien-downloads.html
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Abbildung 2: Übersicht der Planungsvarianten, Regionalniederlassung OWL 

Anschließend an diese Machbarkeitsstudie soll nun die Planung für den 4. Abschnitt des RS3 in den 
nächsten Leistungsphasen, mit dem Ziel der Linienzustimmung fortgeführt werden.   

Im Rahmen einer im Dezember 2023 geschlossenen Vereinbarung mit dem Land Nordrhein-Westfalen, 
vertreten durch Straßen.NRW Regionalniederlassung OWL hat sich die Stadt Minden dazu bereit er-
klärt, den Abschnitt des Radschnellweges OWL auf ihrem Stadtgebiet selbst zu planen.  

Weiter wurde der Übergabepunkt aus dem 3. Abschnitt des RS3 in Porta Westfalica verlegt. Die Pla-
nung des 3. Abschnitts legt somit nicht die Weserseite bzw. den Ort der Weserquerung fest, um eine 
unabhängige Linienfindung der Stadt Minden (im 4. Abschnitt) von den Planungen im 3. Abschnitt zu 
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gewährleisten. Es können somit alle zur Verfügung stehenden Varianten untersucht werden. Daher 
wurde der neue Übergabepunkt der Planung an die Weserbrücke an der Portastraße verlegt, so kann 
das Linienfindungsverfahren der Stadt Minden variantenoffen gestaltet werden.  

 

Abbildung 3: Übersicht mit Übergabepunkt Weserbrücke Portastraße 

Da unter diesem Gesichtspunkt bei der Planung der Stadt Minden ein zusätzlicher Abschnitt auf Porta-
ner Gebiet mitberücksichtigt werden muss, wurde im März 2025 die Vereinbarung noch einmal über-
arbeitet und eine Nachtragsvereinbarung zwischen Stadt und Straßen.NRW geschlossen. Der Abschnitt 
beträgt ca. 14,4 km. Für diesen Abschnitt wurde im Rahmen der Planung Abschnitt 3 bereits eine UVS 
erstellt, diese ist bei den beauftragen Leistungen zu integrieren und ist den Ausschreibungsunterlagen 
unter Anlage B01-6 beigefügt. 

Für den Abschnitt 4 von Porta Westfalica bis zur Stadtgrenze Minden/ Petershagen wurden in der 
Machbarkeitsstudie verschiedene Führungsvarianten entwickelt, die umsetzbar erscheinen und einen 
hohen Nutzen (Akzeptanz und Annahme durch die Bevölkerung) versprechen. Die Varianten verlaufen 
auf bzw. entlang von vorhandenen Wegen (Landwirtschaft, Geh- /Radwege) und Straßen. Bei der Be-
urteilung der Varianten wurden die umweltfachlichen Aspekte (Schutzgüter) nur „randlich“ berück-
sichtigt. Dies soll mit der zu erstellenden UVS nachgeholt werden, da die Trassen zwar auf bzw. entlang 
von vorhandenen Wegen verlaufen aber dennoch aufgrund des Verlaufs durch die freie Landschaft zu 
Beeinträchtigungen führen können. Je nach Variante sind Landschaftsschutzgebiete, Naturschutzge-
biete oder/und besonders geschützte Biotope (§ 62 BNatSchG) betroffen. 

Da das im Rahmen dieser UVS zu kartierende Untersuchungsgebiet mit der Fläche von vorläufig 2.247 
ha sehr groß ist, kann in den entsprechend markierten Bereichen des der Ausschreibung beigefügten 
Plans (vgl. Anlage B01-4) eine Kartierung nach Luftbild erfolgen. In allen anderen Bereichen ist die 
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Kartierung im Rahmen der Ortsbegehung nach dem LANUV Kartierschlüssel – Nummerische Bewer-
tung von Biotopen 2008 - durchzuführen. 

4. Konkrete Planungs- und Überwachungsziele des Auftraggebers 

Für das Vorhaben gelten die folgenden fachlich-inhaltlichen (insbesondere die Qualitäten und Quanti-
täten betreffenden) Planungs- und Überwachungsziele. Die finanziellen und zeitlichen Planungs- und 
Überwachungsziele ergeben sich aus den Teilen C und D dieser Leistungsbeschreibung. 

Die Umweltverträglichkeitsstudie ist auf auf Grundlage der Richtlinien für die Umweltverträglichkeits-
prüfung im Straßenbau mit Musterkarten (R UVP 2021) zu erstellen. 

Parallel zur UVS soll die Artenschutzprüfung der Stufe I erarbeitet werden, Vorprüfung (Artenspektrum 
und Wirkfaktoren). Diese Ergebnisse sollen in die UVS übernommen werden. Sofern sich aus der UVS 
oder aus der Stufe 1 des ASB die Notwendigkeit der Durchführung von faunistischen Kartierungen 
ergibt, werden diese separat beauftragt. 

Die Bestandsaufnahme ist nach der Numerischen Bewertung von Biotoptypen für die Eingriffsregelung 
in NRW (LANUK-Modell 2008) sowie den Kartier- und Bewertungshilfen Wald und Grünland durchzu-
führen. 

Der Leitfaden für Planung, Bau und Betrieb von Radschnellverbindungen in NRW (1. Auflage August 
2019; 1. Ergänzung Februar 2020; 2. Ergänzung November 2020) ist bei der Aufstellung der UVS zu 
berücksichtigen. 

Die in § 2 des Planungsvertrags genannten Richtlinien und Regelwerke sowie die Machbarkeitsstudie 
zum RS 3 und die Wirtschaftlichkeitsuntersuchung des Landes NRW sind zu berücksichtigen. 

Sollten sich im Planungszeitraum geänderte Anforderungen durch die Überarbeitung oder Neuaufstel-
lung von Regelwerken bzw. Bedarfsplänen ergeben, ist die Berücksichtigung dieser mit dem AG abzu-
stimmen. 

Die während der Erstellung der ASP ermittelten Angaben zu möglichen Vorkommen von planungsre-
levanten Arten sind ebenfalls zu berücksichtigen. 

Da insbesondere im Innerorts- bzw. Innenstadtbereich noch verschiedene Trassierungsmöglichkeiten 
vorhanden sind, ist hier ebenfalls eine detaillierte Kartierung gegliedert nach den unterschiedlichen 
Nutzungsarten vorzunehmen. 

Die im Rahmen der Ortsbegehungen zufällig festgestellten Hinweise auf planungsrelevante Arten sind 
zu notieren und dem AG mitzuteilen. 

Hinweise zu Positionen: 

Aufgrund der Vielzahl an möglichen Fahrbeziehungen – gerade im innerstädtischen Bereich von Min-
den – soll in 7-8 Teilbereichen ein Vorabvariantenvergleich durchgeführt werden. Dieser hat zum Ziel 
in den jeweiligen Teilbereichen nur noch eine Vorzugsvariante vorliegen zu haben und somit die Anzahl 
an möglichen Hauptvarianten zu reduzieren. Die Anzahl der Varianten, die innerhalb eines Teilbereichs 
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verglichen werden sollen wird zwischen 2-7 liegen (eine genauere Anzahl kann erst nach Abschluss der 
Raumanalyse festgelegt werden). 

Der Vorhabenträger wird dann für jeden Teilabschnitt die aus umweltfachlicher, verkehrlicher und kos-
tentechnischer Sicht beste Variante definieren. Die einzelnen Teilvarianten werden in einem nächsten 
Schritt zu sinnvollen Hauptvarianten zusammengeführt, für die wiederum im Rahmen der UVS ein Va-
riantenvergleich durchgeführt wird.  

Für den Vorabvariantenvergleich existieren noch keine detailliert ausgearbeiteten Trassenvarianten, 
so dass bzgl. der Ermittlung, Beschreibung und Bewertung möglicher Umweltauswirkungen eine grö-
bere Betrachtungsebene herangezogen werden muss (qualitative Ermittlung). Eine flächenscharfe, 
quantitative Ermittlung der Eingriffe und Betroffenheiten findet nicht statt. 

Aufgrund der Vielzahl an Teilvarianten empfiehlt es sich zunächst eine Bewertungsmatrix zu erstellen, 
in welcher die im Rahmen der einzelnen Schutzgüter zu betrachtenden Kriterien aufgeführt werden 
(z.B. für das Schutzgut Boden und Fläche die Kriterien: Beanspruchung schutzwürdiger Böden, Bean-
spruchung Bodenschutzwald, Neuversiegelung). 

Durch den AG werden für die einzelnen Teilvarianten die Anteile an Neuversiegelung überschlägig er-
mittelt, so dass auch erste Aussagen zur möglichen Flächeninanspruchnahme getroffen werden kön-
nen. 

Für die kartographische Darstellung der Teilvarianten werden lediglich „Linien“ durch den AG vorge-
geben. 

5. Finanzierung des Vorhabens 

Für das Vorhaben liegen bewilligte folgende Förderbescheide vor, die restlichen Mittel werden aus 
dem Haushalt finanziert. 

Der Auftragnehmer hat diesen sowie eventuell künftig für das Vorhaben ergehende und ihm vom Auf-
traggeber übermittelte Zuwendungsbescheide, insbesondere deren Auflagen und sonstige Nebenbe-
stimmungen, bei der Erbringung seiner Leistungen für das Vorhaben zu beachten und im Rahmen sei-
ner Leistungsverantwortung für deren Einhaltung Sorge zu tragen. 

B. Leistungen des Auftragnehmers 

1. Beauftragte Leistungsbilder 

Gegenstand des Auftrags sind die zur Umsetzung des in Teil A beschriebenen Vorhabens erforderlichen 
Objektplanungsleistungen für das Leistungsbild Verkehrsanlagen (Los 1) sowie die Fachplanungsleis-
tungen für die Umweltverträglichkeitsstudie (Los 2). Diese Planungsleistungen werden in zwei ver-
schiedene Lose aufgeteilt, die in getrennten Leistungsbeschreibungen beschrieben werden. Gegen-
stand in diesem Los sind die Leistungen des Loses 2. 
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Weitere Planungsleistungen werden – soweit erforderlich – separat vergeben und sind daher nicht 
Gegenstand dieses Auftrages. 

Los 2: Umweltverträglichkeitsstudie 

Das Los 2 entspricht dem Leistungsbild Fachplanung Umweltverträglichkeitsstudie gemäß § 3 Absatz 
1 HOAI i. V. m. Anlage 1 zur HOAI. 

Der Auftragnehmer hat zu den beauftragten Leistungsphasen sämtliche Leistungen zu erbringen, die 
im beigefügten Leistungsverzeichnis für dieses Los (Anlage B01-2.1) ausdrücklich aufgeführt sind.  

2. Stufenweise Beauftragung von Leistungsphasen  

Sämtliche Leistungsbilder und Leistungsphasen werden unmittelbar beauftragt. Eine stufenweise Be-
auftragung findet nicht statt. 

C. Datenaustausch 

Die Daten der UVS sind mit Q-GIS (vorzugsweise Version 3.40) oder einer kompatiblen Alternative zu 
erstellen. 

Am Ende der Bearbeitung ist verpflichtend ein Q-GIS-Projekt komplett mit allen relativen Pfadangaben 
inkl. der Layouts, der Symbolisierung und den Attributtabellen an den AG zu übergeben. 

Neben der Projektdatei müssen die Daten in Form eines Geopackages (.gpkg) abgegeben werden. Die 
einzelnen Layer müssen zusätzlich auch als Shape-Dateien ausgegeben werden. In dem zu erstellenden 
Bericht muss ein Abschnitt mit Hinweisen zur Nutzung der digitalen Daten (bspw. zum inhaltlichen 
Aufbau der Layouts oder verwendeten Layer-Stilen und Kartenthemen) angefertigt werden. 

Die Daten sind für die Übergabe auf einem Datenträger zu speichern oder über eine vom Auftraggeber 
zur Verfügung gestellte Cloud zur Verfügung zu stellen. 

Ferner sind die Planunterlagen (Text- und Kartenteil) dem Auftraggeber zusätzlich zur digitalen Über-
gabe in zweifacher Ausfertigung in analoger Form (Druck in Originalformaten) zu übergeben. 

D. Zeitliche Vorgaben 

Der Auftragnehmer hat mit der Erbringung seiner Leistungen unverzüglich nach Auftragserteilung zu 
beginnen. Als Planungs- und Überwachungsziele werden folgende Terminziele vereinbart: 

Lfd Nr. Arbeitsschritt Zuständigkeit/Büro Zeitpunkt 

1.1 Ausarbeitung für den Vorabvariantenvergleich - aus-
reichend abwägbar, Linienführung + Querschnitt 

Verkehrsplaner Anfang - 
Mitte 2027 
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1.2 Raumanalyse + Kartierung des Planungsraums Landschaftsplaner Anfang - 
Mitte 2027 

2 Übersendung der Varianten für den Vorabvergleich 
an das Landschaftsbüro 

Verkehrsplaner Mitte 2027 

3 Vorabvariantenvergleich aus umweltfachlicher, ver-
kehrlicher und kostentechnischer Sicht 

Verkehrsplaner u. 
Landschaftsplaner 

Mitte 2027 - 
Anfang 2028 

4 Abwägung, welche Varianten des Vorabvariantenver-
gleichs in den Hauptvariantenvergleich einfließen sol-
len 

RNL OWL und 
Stadt Minden 

Q1 2028 

5 Ausarbeitung der Varianten für den Hauptvarianten-
vergleich 

Verkehrsplaner Q2 2028 - 
Ende 2028 

6 Übersendung der Varianten für den Hauptvarianten-
vergleich an das Landschaftsbüro 

Verkehrsplaner 
  

Ende 2028 

7 Variantenvergleich aus umweltfachlicher, verkehrli-
cher und kostentechnischer Sicht 

Verkehrsplaner u. 
Landschaftsplaner 

Ende 2028 - 
Ende 2029 

8 Abwägung / Entscheidung für eine Vorzugsvariante 
für die Linienzustimmung 

RNL OWL und 
Stadt Minden 

Q1 2030 

 

Der AN hat dem AG unaufgefordert zum Beginn jedes Quartals der Bearbeitung in einer (kurzen) E-
Mail den aktuellen Stand der Bearbeitung mitzuteilen (E-Mail an die Stadt Minden und an Stra-
ßen.NRW - die direkten Ansprechpartner werden im Auftaktgespräch festgelegt). 

Die genannten Termine und Fristen gelten uneingeschränkt sofern nicht in Absprache mit dem AG im 
Verlauf der Bearbeitung andere Termine vereinbart werden. Sollte es von Seiten des AN zu Verzöge-
rungen kommen, sind diese frühzeitig inkl. einer Begründung dem AG schriftlich mitzuteilen. Auch der 
AG wird den AN frühzeitig über evtl. eintretende Terminänderungen informieren, so dass zwischen AG 
und AN neue Termine und Fristen abgestimmt werden können. 

Die Änderung von Fristen und Terminen erfolgt schriftlich im Einvernehmen zwischen AG und AN. 

 

Anlagen 

B01-1.1 Leistungsverzeichnis Verkehrsanlagen 

B01-2.1 Leistungsverzeichnis Umweltverträglichkeitsstudie 
B01-3 Lageplan Untervariantenvergleiche 

B01-4 Lageplan Untersuchungsgebiet UVS 
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